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Was Sie in diesem Seminar erreichen

Sie sind in betriebliche Entscheidungspro-
zesse eingebunden, die erhebliche Aus-
wirkungen auf alle Unternehmensbereiche
haben – hier geht es um die Auswertung,
Interpretation und Anwendung der Ergeb-
nisse des Controllings, um Wirtschaftlichkeit,
Rentabilität und Liquidität. Dieses Seminar
versetzt Sie in die Lage, mit Kaufleuten sou-
verän und strukturiert zu kommunizieren. 

Das Seminar ist konzipiert für

● Führungs- und Fachkräfte aller 
Bereiche und Branchen außerhalb des
Finanzwesens von Unternehmen

● Projekt-Manager
● Ingenieure und Techniker
● High Potentials

Die Seminarinhalte

● Externes Rechnungswesen
● Betriebswirtschaftliche Ziele im
Unternehmen

● Das externe Rechnungswesen: 
Bilanzen lesen und verstehen

● Was steht in der GuV?
● Publizitätspflicht und Geschäftsbericht
● Internationale Bilanzierung: IAS (IFRS)
und US-GAAP

● Grenzen der Aussagefähigkeit von Bilanz
und GuV

● Finanzielles Rechnungswesen
● Operative und strategische Finanzplanung
● Liquiditätsplanung
● Cash-Flow-Analyse
● Rentabilität und Liquidität
● Externe Eigenfinanzierungen und Fremd-
finanzierungen

● Interne Finanzierungsprozesse: 
offene und stille Selbstfinanzierung,
Abschreibungen und Rückstellungen

● Internes Rechnungswesen
● Kosten- und Leistungsrechnung: 
Das interne Rechnungswesen

● Die Abgrenzungsrechnung – 
das Bindeglied zwischen GuV und KLR

● Kostenarten: variable und fixe Kosten,
Einzel- und Gemeinkosten

● Kostenstellenrechnung: 
Der Betriebsabrechnungsbogen

● Kostenträgerrechnung
● Perioden- und stückbezogene
Kalkulationsverfahren

● Das Steuerungsinstrument in der KLR: 
Die Deckungsbeitragsrechnung

● Break-Even-Analyse: Welcher Preis oder
welche Menge ist richtig?

● Controlling
● Was bedeutet Controlling oder: 
Ist Controlling gleich Kontrolle?

● Operatives und strategisches Controlling
● Rückwirkungen des Controllings auf die
Organisation des Unternehmens 

● Das externe Rechnungswesen und
Controlling: Bilanzkennzahlen

● Controlling im Finanzbereich: Aufrecht-
erhaltung der zukünftigen Zahlungs-
fähigkeit

● Shareholder Value: Welche Werte kann
ein Unternehmen langfristig schaffen –
ROCE (Return On Capital Employed) und
EVA (Economic Value Added) 

Die Lehrmethoden

● Trainer-Input
● Praxisbeispiele
● Praktische Übungen
● Erfahrungsaustausch und Diskussion

Teilnehmer-Feedback
Hervorragendes Preis-Leistungsverhältnis!
Dipl.-Bw. Frau A. Hellmann,
envia Mitteldeutsche Energie AG

Sie sehen sich in Ihrer täglichen Arbeit einer Vielzahl von betriebswirtschaftlichen Fragestel-
lungen gegenüber. Kaufleute sprechen dabei eine eigene Sprache. Lernen Sie die Strukturen
des Finanz- und Rechnungswesens kennen, um Ihre Kommunikation mit Controllern, Finanz-
verantwortlichen und Bilanzbuchhaltern zu optimieren.
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Finanz- und Rechnungswesen für Anwender 
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● Trainer
Jochen Treuz

Senior

● Dauer
3 Tage 

● Beginn/Ende
jeweils von 09:00 bis ca. 17:00 Uhr 

● Termine/Orte
● 09. – 11. Oktober 2006

Köln, NH Köln-City
● 21. – 23. März 2007

Frankfurt, NH Frankfurt Niederrad
● 24. – 26. Oktober 2007

Nürnberg, Holiday Inn
Nürnberg City Centre

● Ihre Investition
1.290 3 (zzgl. MwSt.)

● Code F 1

● Anmeldung/Informationen
Internet www.naa.de
Telefon ++49.911.91 97 69-0
Fax ++49.911.91 97 69-20
(Anmeldefax hinten im Katalog)

● Inhouse-Seminar/Coaching
Maßgeschneidert für Ihren Bedarf.
Sprechen Sie mit uns!

Trainer

Finanzmanagement für 
Nichtkaufleute

J. Treuz
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